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Zur Frauentagung in Köln.
26.—28. Juni .

Von
Dr . Gerda Kircher .

6000 Fraüen , darunter viel Jugend aus den
höheren Schulen, waren am ersten Taguugstag
lm großen Festsaal der Pressa versammelt. Was
könnten mir alles erreichen , wenn die schaffeu -
öen Frauen einig wären zu gemeinsamer Arbeit
am Volk !

Drei große Vortragsmorgen , jeweils von 10
bis 2 Uhr , die , ob laut oder leis gesprochen, mit
reger Anteilnahme und guter Haltung angehört
wurden.

Das Thema des ersten Tages „Das Wesen
weiblicher Kultur in Bildern " : des zweiten
»Frau und Wirtschaft " : des dritten „Frau und
Presse". Ein Vortrag Gertrud Bäumers „Die
weibliche Bestimmung im Wandel der Ge¬
schichte" leitete die ganze Tagung ein . Gertrud
Bäumer , mit der 80jährigeu Helene Lange , die
anerkannte Führerin der modernen Frauen¬
bewegung , fand großen Beifall, obwohl ihr Vor-
trag nicht nach allen Seiten befriedigen konnte .
18gg wurden in Karlsruhe die ersten Frauen
üum Abitur zugclassen , in der kurzen Spanne
eines halben Menschenlebens haben sich uils
Frauen dann alle Tore der Bildung geöffnet .

Als Vorkämpferinnen der modernen Frauen¬
bewegung werden die Frauen der Romantik ge¬
giert . Aus ihrer Reihe wurden Karoline von
Humboldt (Rednerin Frau Dr . Marianne
Weber-Heidelberg ) und Rahel Varnhagen von
Ense besonders Hervorgehoben . Die katholischen
Und evangelischen Frauenverbände stellten diesen
Frauen die Fürstin Gallitzin und Amalie Sie -
vekiug zur Seite . Was die Frauen der Roman¬
tik auszeichnete , war ihre Sehnsucht nach Bil¬
dung des Geistes, ihr Streben nach der Vollen¬
dung höchster Persönlichkeitskultur. Marianne
Weber hat dies Streben richtig gekennzeichnet,
und damit zugleich bewertet, wenn in ihrem
Vortrag über Karoline das Wort fiel vom
«sublimierten Selbstgenutz des eigenen Seins " .
Es ist fast wie eine Tragik , daß die Führerinncn
der Frauenbewegung , die in dieser Tagirng den
Sieg ihres Wirkens feierten, dennoch das er¬
lösende Wort nicht gesunden haben , nach dem die
Fugend sich sehnte . Denn der Zauber der rein
schöngeistigen Persönlichkeitskultur kann uns
beute schon nicht mehr in dem Maße fesseln wie
früher, weil die Not der Zeit und die Forde¬
rungen der Wirklichkeit mit ganz anderem
Klang an unsere Türen klopfen . Wir suchen
und erahnen neue Welten nicht der Persönlich -
keitS-, sondern der Gemein schaftsbildung .
Wie frische Luft von der See , hereingeweht in
me Bezirke akademischer Geistigkeit , wirkte das
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Lebensbild der Hamburger Patrizierstochter
Amalie Sieveking, die die evangelische Kranken¬
pflege begründet Hat . Hier lernen wir eine
Frau kennen , deren Handeln eingestellt ist in
den Dienst der anderen, und deren Wirken ge¬
leitet wird vornehmlich durch ihren Willen .

Auch der Lebensweg der Fürstin Gallitzin , die
vom Griechentum und Plato sich zum entschiede¬
nen Katholizismus bekehrte , die den Mut hatte,
den Briefwechsel mit Goethe abzulehnen, wirkte
fast , wenn auch wohl unfreiwillig , wie eine
Kritik an den Bildungsidealen des kosmopoli¬
tischen Humanismus , der eigentlich der Kern
unserer Frauenbewegung bildet. Den Schluß
des ersten Vortragsmorgens bot das Werk
Helene Langes. So gab dieser erste Tag , wenn
auch nicht ein einheitliches , so doch ein inter¬
essantes Bild der vielseitigen Strömungen in
der deutschen Frauenbewegung . Wir alle wollen
hoffen , daß die Jugend , die diesmal noch
lauschend zu Füßen ihrer Führer saß , bei der
nächsten Tagung das Bild vervollkommnet, in¬
dem sie die Gestalt der deutschen Frau vor Augen
führt, die herangewachscn ist am Dienst und zum
Dienst am Volke .

Denn der Dualismus , von dem Gertrud
Bäumer sprach, zwischen der Frau als Mutter
und der Frau als geistig gebildeter Persönlich¬
keit . muß überwunden werden : und er wird cs
auch in dem Augenblick , da die deutsche Frauen¬
bewegung zurückfindct zu der mütterlichem
Frau , die nichts anderes sein will als Mutter
ihres Volkes, denn dann wird sic entdecken, daß
sie dies im leiblichen wie im geistigen Sinne
sein kann. Nicht durch Verwischen der Unter¬
schiede , am wenigsten durch ein Verwischen der
Grenzen der Geschlechter, oder durch einseitige
Eroberung der männlichen Welt : nur durch die
Bildung aus der eingeborenen Eigenart , wird
eine zukunftsfähige deutsche Frauenbewegung
geboren werden. Freilich manches müssen wir
dafür opfern, wir müssen von der Vielseitig-
keit zur Einfachheit Vordringen und vom Welt¬
bürgertum zum Volk .

Nicht mehr die Welt griechischer Bildung , die
wir uns als Wunsch, und Traumbild anfgebaut
haben , sondern die Frauengestaltcn deutscher
Frühe , von denen auf der Tagung noch niemand
gesprochen hat, werden als Führerinnen zu
diesen Zielen auferstehen: vor ihrem herben
in sich Gefaßtsein wird selbst eine so hehre
Frauengestalt wie Goethes Iphigenie verblassen .
Es war übrigens durchaus folgerichtig und im
Sinne der Tagung , daß eine Ausführung von
Goethes Iphigenie den Festakt der Tagung
ausfüllte , aber auch hier konnte man an der
Jugend bemerken , wie groß der Abstand zur
deutschen Klassik geworden ist.

Der zweite Tag : „Frau u . Wirtschaft " brachte
wieder sehr verschiedenartige Vorträge : die erste
sehr theoretisch gehaltene Rede über „Die Wirt¬
schaft und ihre Form als persönliches und so¬
ziales Schicksal" lieferte einem unentrinnbar
dem Mechanismus der modernen Wirtschaft und
der Allmacht des Kapitals aus .

Diese Rede von Frau Dr . Meutter war im
höchsten Grade unweiblich gehalten, denn die
Frau seht ja gerade schon allein durch ihr
natürliches Sein der Welt der Maschine , der
Objektivierung und Vereinsamung aller , die
Tatsache organisch sich entfaltender und irratio -
naler Mächte entgegen . Gerade, wenn sie wahr¬
haft Frau ist , wird und muß sie der Lehre von
der Unentrinnbarkeft der modernen Technik,
ihren Glauben an den Sieg der Welt der Ideale
entgegensehen 1

Allgemein anerkannt der beste zukunfts-
erfüllteste Vortrag der ganzen Tagung war der
von Katharina Müller „Die erwerbstätige Frau
in der Wirtschaft". AuS dem ersten Teil deS
Vortrags ein paar Zahlen . Von Frauen sind
beruflich tätig : 34 Proz . im Handel, 20 Proz .
in der Industrie , 20 Proz . unter den geistigen
Arbeitern , 41 Proz . im Theaterwesen, 74 Proz .
in der Wohlfahrts- und Krankenpflege, 83 Proz .
in der Fürsorge usw .

Ueberall entwarf K. Müller ein sachliches und
anschauliches Mid aus dem Leben der arbeiten¬
den Frau , besonders der Arbeiterinnen . Ge¬
sondert und selbständig von der wissenschaftlichen,
rein geistig gerichteten Frauenbewegung sah
man, daß hier Lösungen gesucht und gefunden
werden zu einer frauenwürdigen Gestaltung
unseres Lebens im Rahmen unserer Zeit . Auch
der geistige Arbeiter wird durch diesen Kampf
mit der Wirklichkeit hindurch müssen, ja er wird
sogar an Wirklichkeitssinn hier lernen können .
Im Gegensah zu ihrer Vorrednerin und an sie
anknüpfend, sagte K. Müller : „Die Tragik
unserer Zeit liegt nicht so sehr in den Fort -
schritten der Technik , sie liegt nach wie vor im
Verhalten der Menschen untereinander . Wir
haben heute eine Gesellschaft der Nebeneinander-
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für kranke and gesunde Füße.
Ski- and Wanderstieiel. Qualitätsarbeit
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Waldstraße 66, Ecke Sofienstraße .
Sehnhbesohlmift : in jeder Preislage.

Nähmaschinen GrifiZÜBr
Uber 3 % Millionen im Gebranch Schnellnäher

3500 Stiche in der Minute
Uber 400000 im Gebrauch

H Erstklassige deutsche Fabrikate Bi

Vertreter : Karl Ehrfeld , Karlsruhe, Rondellplatz

stehenden, kann es nicht eine Gemeinschaft aller
Schaffenden geben , der Führer wie der Ge¬
führten ?"

Unter den Vorträgen am dritten Tag wurde
besonders die Rede von Frau Oberin von
Tilling von der Jugend mtt großem Beifall
und Verständnis ausgenommen . Der Wunsch
wurde hier geäußert, daß die Presse nicht nur
eine Macht der Wirtschaft , sondern vor allem
der Kultur sein möge . Kultur aufgefaßt als
Hingabe des innersten und eigensten Seins des
Menschen, als etwas Ungreifbares , Geheimnis¬
volles , das aller Betriebsamkeit entzieht : Dar¬
bieten der Seele in allem Werk des Menschen .

Wie man sich auch zu den Einzelheiten der
Vorträge und Darbietungen der Frauentagung
stellen mochte , sie klang aus in dem eindrucks¬
vollen Erlebnis : Der Menschheit Würde ist in
Eure Hand gegeben , bewahret sie, durch Eure
Kraft mag sie sich wieder heben !

Es war übrigens zu bedauern, daß Süd -
deutschland auf der Tagung viel weniger ver¬
treten war wie der Norden, und insbesondere
die Oberprimanerinnen der badischen Schulen
die Tagung nicht mitmachcn durften.

Das junge Mä-chen
im Kanzleldienst .

Nach einer Zusammenstellung des preußischen
Justizministeriums waren am 1. Mai 1926 von
den vorhandenen 10140 Kanzleiangcstellten 8903
gleich 87,77 Prozent männliche und 1241 gleich
12,23 Prozent weibliche Personen. Am 1 . Mai
1927 war die Gesamtzahl der Kanzleiangestellten
auf 11182 gestiegen , an denen die männlichen
mit 83,46 Prozent , die weiblichen mit 16,54 Pro¬
zent beteiligt waren : und die Ueberficht nach
dem Stande vom 1 . Januar 1928 weist bei
einem leichten Sinken der Gesamtzahl auf 11000
ein weiteres Ansteigen der Zahl der weiblichen
aus 2177 gleich 19,79 Prozent , gegenüber dem
Sinken der Beteiligung der männlichen auf
80,21 Prozent nach . Man wird aus diesen Zah¬
len schließen dürfen , daß die weiblichen An¬
gestellten ihren Platz gut behaupten und ihre
besondere Eignung auch für die Gerichtskanz -
lcien nachzuweisen iu,stände sind. Ueberdies
wird man allgemein damit rechnen müssen, daß
das Angebot an männlichen Kanzleiangestellten
mit voller Eignung , besonders mit ausreichen¬
der Schulbildung, nach und nach abnehmen
wird . Deshalb wird man neben dem alten
Stamm im Gerichtskanzleidienst erprobter An¬
gestellter weiterhin gerade aus die Gewinnung
gut vorgebildeter und im übrigen geeigneter
weiblicher Kräfte Wert legen müssen. Bei einem
mittleren Amtsgericht beispielsweise halben sechs
weibliche Kräfte bei unablässig steigender Ge-
schäftslast und bei Abordnung aller Kanzlei¬
beamten in den Bürodienst das Schreibwerk des
Amtsgerichts mustergültig gemeistert . Die Be¬
amten rühmten die Annehmlichkeiten des Um¬
gangs mit den höflichen , arbeitswilligen und ge¬
schickten Maschinenschrciberinnen . Das Amts¬
gericht kommt seit Jahr und Dag mit weniger
Kawzleikrästen aus , als ihm zahlenmäßig zu-
gebilligt werden könnten , ohne daß jemals Ver¬
zögerungen entstanden wären . Die Maschinen -
schrei -berinnen bei diesem Amtsgericht haben im
Laufe der beiden Jahre zwar gewechselt, aber
stets hat die ausscheidende Angestellte für einen
vollgeeigneten Ersatz selbst gesorgt und damit
auch gezeigt , daß ihr die Arbeit lieb geworden
war . Diese günstige .Beurteilung der Arbeit
mit weiblichen Kanzleiangestellten dürfte in
nicht ferner Zeit Gemeingut der Gerichte sein.
Die weiblichen Kräfte stehen den männlichen an
Pünktlichkeit , Zuverlässigkeit und Verschwiegen¬
heft so wenig nach, wie an Arbeitsfreudigkeit,an Bereitschaft zur Ueberarbeit und an Geschick
in der Handhabung der Schreibmaschine , und sie
zeichnen sich daneben regelmäßig durch «ine gut«
Allgemeinbildung, größere Beweglichkeit des
Geistes , schnelle Anpassungsfähigkeit und «in
vorzugsweises Geschick in der Handhabung der
Kurzschrift aus . Unverkennbar ist der günstige
Einfluß , den die weiblichen Angestellten vielfach
auf den Ton der Beamten und Angestellten
untereinander ausübeu . Der öftere Wechsel bei
jungen weiblichen Angestellten kann in den Kauf
genommen werden, da der reine Kanzleidienst
ein« längere Lehrzeit kaum erfordert und die
an der Maschine und in der Kurzschrift auS-
gebildete Kraft alsbald verwendbar ist. Für
die Anpassung des KrästeeinsatzeS an die wech¬
selnd« Geschäftslast ist di« leichter« Lösbarkeit
deS Angestelltenvcrhältniffes allgemein von
größter Bedeutung.

Telephon 89i Douglasstr . 26
Karlsruhe , Postscheckk . 22254

HohlsßuoM , Aukorbeln von Spttsen
Festonieren and Lochstickerei, Knrbel-

stickereieu , Knopflöcher
Knopiaaiertigang , Aassacken v. Decken.

Gommerdiäi .
Die Hitze erfordert in der Ernährung gantz

besondere Maßnahmen und eine Umstellung deS
Küchenzettels . Zunächst sollte man mit Ge¬
tränken vorsichtig sein. Eisgekühlte Getränke
sind dem Organismus meist schädlich , so daß der
Empfindliche sie meiden sollte. Vieles Trinken
regt die Transpiration an und steigert im
Grande nur das Durstgefühl. Wasser mit
Zitronensaft und Zucker ist ein ausgezeichnetes
und bekömmliches Erfrischungsgetränk. Auch
gute frische Milch ist ein nicht zu verachtendes
Sommergctränk , während man schwere Ge¬
tränke, wie Kakao , Kaffee, am besten vermeiden
sollte . Dagegen ist Tee, heiß oder kalt geuo »n-
men , immer von angenehmer und leicht an¬
regender Wirkung. — Brot und Kartoffeln, auch
Süßspeisen und Kuchen sind in geritrgeren Ra¬
tionen zu genießen : heiße Suppen sollte man
möglichst ganz streichen und durch Obstkaltschalen
ersetzen. Sehr bekömmlich sind frische Gemüse »
Salate und Eierspeisen , dann Obst , frisch oder
gekocht , in großen Mengen. Fleisch ist wenig
zuträglich , wird auch meist nur mit körperlichem
Widerwillen genossen. So lange man iu seinem
eigenen Haushalt lebt, ist diese notwendige
Umstellung ohne Schwierigkeiten möglich : die
unendlich vielen aber, die den Hotel- und Pen-
sionsmirten tu den Sommerfrischen ausgeliefcrt
werden, sind übel daran . Da können die Tage
noch so tropisch heiß sein : mittags steht die damp¬
fende Suppe auf dem Tisch , dann solgt ein kom¬
paktes Fleischgericht nebst warmem, durch Mehl
„nährhaft" verdicktem Gemüse , woran sich eine
heiße Mehlspeise anschlictzt. Abends wieder ein
warmer Fleischgang und eine warme Mehlspeise .
Diese Sünden wider die Gesundheit ihrer Mit¬
menschen begehen, fast alle Gasthäuser Mittel -
uud Süddeutschkands , Oesterreichs und wohl
überhaupt der Berggegenden. I » Norddeutsch¬
land, besonders an der See , ist die Verpflegung
ettvas sinnvoller. Wer in Kurorten und Som¬
merfrischen im Hochsommer eine mehr vegeta¬
rische Beköstigung einführte, würde wahrschein¬
lich selbst erstaunt sein über den großen Zulauf ,
den er bekommen würde . Die „kalte Küche" , die
vegetarische und die Rohkostküche sind so ab¬
wechslungsreich , daß es nicht schwierig ist , seinen
Gästen während der ja immer nur kurzen Som¬
merzeit bekömmliche und leichte Nahrung iu ver¬
schiedenster Gestalt vorzusetzen .

praktische Winke.
Bananeusaft hat sich als Heilmittel gege»

Bronchitis, Atembeschrverden usw. gut bewährt.
Mau gewinnt den Säst dadurch , daß mau di« ge¬
schälten Bananen hackt und mit viel Zucker iu
einer geschlossenen Flasche zum Kochen bring».'
und einmal anfwallen läßt . Der Saft hält
etwa ein Jahr läng . Man gibt davon einen Tee¬
löffel voll aus einmal .

Um Eis längere Zeit zu erhalten , spann« man
ein Stück lockeren Flanells über ein Gefäß , so
daß es in der Mitte eine Bertiefung bildet : in
diese legt man das Elsstück und decke cs dann mit
einem Flanell -Lappen $u .

Eine fest« Blechdose leicht »« össnc« . Man- legt
die Blechdose mit der rollenden Seite auf den
Fußboden und rollt sie, mit dem Fuß leicht auf.
drückend, hin und her . Durch di« Spannung de-
Druckes lockert sich der Deckel.

MlvreSommerMcke
fehlen Ihnen sicher noch :

Geeignete Schuhe
In Jenen es eine Wohltat ist / au laufen

Geeignete Wäsche
aller Art. iie lastdirrchlälsta Ist und In der mau
sich nicht erkälten kann, das Beste für alle Zwecke
und für Sommer und Winter

Damen -Artikel
wie allerbester Korsettersatz — Leibbinden — Leib¬
chen — Büstenhalter — Hüftgürtel — Strumpf¬
halter — Gürtel — Strümpfe und sonstmeDamenarttkel

Reformhaus NEU BERT
Karlstraße 29 a.

Deutsche

Frauen
Arbeitet nur mit den bestendeutschen

Handarbeits -Garnen :
P e r1 - S t i ck - G a r n e

Sti ckseiden KM
CARL MEZ & SÖHNE A .- G .

FREIBURG i . B . : : WIEN
Gegründet 178S

C-M -S CMS
Zn verlangen te Jedem
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DIE FABRIK VERKAÜFT
DIREKT AN PRIVATE !

VERKAUFSSTELLEN :
STUTTGART, KARLSRUHE,
MANNHEIM, FRBBURG VB
KONSTANZ , PFORZHEIM,
RASTATT, FRANKFURTVM .
LIEFERANT DER MITGLIEDER

SÜDDEUTSCHE MÖBELrINDUSTRIE r
GEBR .TREFZGER G • M • B - H * RASTATT

DER BAD • U • WUKTTEMB ; BEAMTENBANK.

Den

Coup&Koffer
Rucksäcke

Aktenmappen
nur to &

Geschw. Lämmle
51 KnmeiistraBa 51

Aendeumg der Wt. Mordnung.
INI« des. . . ^ - - ^ tadtrats und mit

SollziehbarkeitSerklarung des Herrn Landes -
kommtssärS vom 8. Juli 1928 wird die Bau¬
ordnung für die Landeshauptstadt Karlsruhevom 29. März 1912 wie folgt geändert :btt Anlagey06 btt ftä

durch die _ _men Stelle « neu ,u
« trotze Stratzenstreck« BanNast «

vetertheim . Allee zwischen Krieas -
dstllche Seit « u , Hermann - Btl -

kW
ling -Strabe

'
airn -Billing »

n̂ rbltche Sette
Karlsruhe . den 18. Juli 192«.

Der Oberbürgermeister .

Einladung
zur Wadi des Sberbärgenneisters

und der Mrgemeister.
i .

Die Amtszeit des Oberbürgermeisters Dr .Julius Sinter läuft am 28. September d . I .ab. dt« Amtszeit der Bürgermeister HeinrichSauer , Dr . Erich Kleinschmidt und Her¬ma«« Schneider am 8. Oktober d. Js . Eshaben daher gemäß 8 21 der Gemeindeord -
nung für diese 4 Gemeindeämter Neuwah¬len stattznftnden .

II .
Der Oberbürgermeister und bte Bürger¬meister werden durch die Mitglieder des

vürgerausschuffes gewählt .
HI .

Zum Amt eines Bürgermeisters (Ober¬
bürgermeisters ! ist ieder über 28 Jahre alte
Deutsche wählbar , der die badische Staats -

lgeh" ' “ " '
labli

angehörigkeit besitzt oder erwirbt , und besten
Wahlrecht nicht ruht . Die Wahl znm Ober -
bürgermeister oder Bürgermeisteraber diejenigen Beamten ? durch welche die
Aufsicht des Staates,über die. Gemeinde , aus
Beau

wird . Geistliche.„ , . _ besoldete Richter.Beamt« der Staatsanwaltschaft oder Polt .
»eibeamte nur annehmen , joeim fte ihr bis¬
heriges Amt ntcderle
«reister ( einschliebli

en . Einer der Bürger ,
des Oberbüraermet *

sters ) mutz die Desäbtgung zum höheren
Verwaltungsdienst oder zum Richteramt in
einem der deutschen Länder erworben haben .

IV.
Bet d« r Wahl gilt als gewählt derjenige ,für welchen mehr als die Hälfte aller

BürgerausschLtzmitglieder gestimmt bat .
Unter Hinweisung auf dt« vorstehenden

Bestimmungen der Gemeindeordnung laden
wir die Mitglieder des Büraerausschusses
hierdurch zur Wahl des Oberbürgermeisters
und der 3 Bürgermeister aus

Donnerstag , de» 19. Juli bs . JS ^
nachmittags von 8—7 Uhr (18—19 Uhrl .

in den Bürgcrsaal des Rathauses ein . Di «
4 Wahlen werden zu gleicher Zeit , aber jede
für sich in getrennter Wahlhandlung , vor -
genommen .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1928.
Der Stadtrat .

kliere
Teilzahlung

Umtausch
ReparaturenILMmirer
Kaiserstrafle 176

Ecke HirsohstnUte
Straßenbahnhaltestelle

Kaffee - u.Abend -Fahrten
mit dem modernen Köln-Düssefdorfer Doppel -

Deckschiff „Freiherr vom Stein*’
Freitag , » ©. Juli , 18 .30 (Hur : Abendfnhrt

z rka 2 '/, Stunden , KM. 1.50
Sanatag . 21. Juli , 15 .00 Uhr : KaffeeMirt

zirka H Stunden EM. 1 .60
Samstag , Kl . Juli . 18 .80 Uhr : Ahendflahrt

zirka 21/, Stunden , KM. 1.50
An Bord Konzertorchester Homann Webau

Auskünfte , Fahrscheine : Verkehrs verein Karlsruhe e .V „ Tel . 5880sowie Franz Kessler , Telephon 20240, Mannheim

SBclIWtfltn!
Samstag :, 21 . Jnli . am Hehmieder *
platzl Ballon einschlieöl . FeetpostkarteSOPfcr . 4 Uhr : MarschmltMusik sur Festhalle
zum Start der 1000 Ballone. 3 - 4 Uhr Platz-
mosik. 10 Preise für die weitesten Flüge
1 . Preis : Freiflug für Kind und
Begleitung nach Mannheim !

Vorverkauf der Ballonpostkarten am Freitag bei
Spielwaren - Doering , Odeon *Musikhaus und Firma
Fackler (gegenüber Moninger ). Auf die Karten er¬
halt man am Samstag den H&llon kostenfrei .

SchUrzen - Tage
Besonders billiges ündeDol
JumperschOrzen in Wasch«toff • • • ijb 90 -7

Jumparschörzen ln gestreift Zetir • 1.78 1 .10

JumperschOrzen 1 .90
Zierschürze WKen «w»

^
.^ °? '.

“u? 2 .10
JumperschOrzen ÖÄ n

H
di8.

e“
. 2.90 2 .25

JumperschOrzen WreMer Siamosen^ 2 .80
JumperschOrzen oSsins ®*—' ^ b

-
8®h

ies 1 .10
JumperschOrzen bunt Latin, aparte Must. 210
Weiße Berufskittel jXlTSBffe ^ 7* 0 6 .90
Farbige Berufskittel vvlter 1” “ —^ 6?90 6 .90
Weiße ServlerschOrzen ^ Le °? ^ i .«5 122
Weiße ServierschOrzon hübsche Vor-
arbeitung mit Tasche . 2.90 2 .00
KinderschQrzen prima Satin , hübsche V er-
arbeitung , mit 2 Taschen . - - - Größe 40 1 .32

jede weitere Größe 15 3? mehr
KinderechOrzen gus uni Water . mftBinde - 1t15

jede weitere Größe 103? mehr
KnabenschOrzen auB Zelü “ ÄlßÄls 75 #Hauskleid

uni Zetir mit Q QC
2Taschen . . Add

HERMANN

Komb. TraciileuMeld
einfarb . u. # Ze- q QflNr. mod. Master

Volksbühne
hat bei der

Sommer > Operelle
bedeutende

Preisermäßigung!
Ausweise hierfür täglich 5—7 Uhr
im Büro der Sommer -Operette im

Konzerthaus (Bühneneingang )

Mitgliedskarte vorxelgen 111

Waiterarbeilm.
Wir haben in öffentlichem Wettbewerb aus

Grund der Retchsverdingunasordnung für
Bauleistungen (V .O .B . ) nachfolgende Liese-
rnngen und Leistungen , ur Berbretteruna
und Pflasterung der Landstrabe Nr . 188 bei
Station Svielberg -Schöllbronn zu vergeben :

1 . Lieferung von 80 Tonnen Grotzpflaster -
steinen aus Sandstein .

3. Lieferung von 1820 lfim . Randsteinen
aus Sandstein . , , ,8. Lieferung von 480 cbm scharskörntgem
Sand . „4. Etwa 600 cbm Erdbewegung zur Brr-
brettcruug .

8. Herstellung von etwa 4800 gm Klein - «.
Grotzvflaster aus vorhandenen Steinen .~ -f. i u« S

‘ ' ‘ ‘ -Pos . ( und 6 sind in je 2 Lose , etngeteilt .
Unterlagen und Zeichnungen ltegen auf

unserem GefchästSzimmcr, Stefanienftr . 51 .
II . Stock, am , woselbst auch Angebotsvor¬
drucke abgegeben werden . . . „ ,Angebote sind verschlossen , mit der Auf¬
schrift „Verbreiterung bezw. Pflasterung der
Lanbstrah « 138" bis 24. Juli 1928 . vormit¬
tags 10 Uhr , hierher einzureichen. Zu -
schlagsirist vier Wochen .

Karlsruhe , den 16. Juli 1928. .» aller - «nd Stratzcnbanamt ._
Mrde-Berlteigerung.

Am Freitag , de« 30. Juli 1938 . vormitt .
10 Uhr . werden aus der Stallung der Bad .

Barzahlung öffentli
Karlsruhe , b

ettofe, . , _
ltlich versteigert .
. den 17. Juli 1928 .

Badische Polizei .

(« Sio-Ikd?

VerlongenS ic Preisliste

HÄNSDIEFFEMBACHIO
, . * C MR.M, • iV .1 karlsruhe ;/b .

In tchSnster Lag«
berrschaftlichei Zimmermhug .

mit Zubehör ietnger .Bad , Fremden ». Mäd¬
chenzimmer. 2 Keller
u . a .j nur an Erwach-
ienr . monatl . 125 JC,
zu vermiet . Ang . u.Nr . 7213 ins Tagbl .

2immtzr
Gut möbl . Zimmer ,el . Licht , an bcrufSt .Herrn iof. zu verm . :
Hirichstr. 29 . III , r .
Gvethestr . 39 . vart . .

ist ein groß . Zimmer ,für Büro qeeig» . , so¬
fort od. iväf . zu verm .
Näher . Uhlandstr . 85.Laden .
Möbliertes Zimmer ,
grob ., el . Lichr . an an »
stäno . Herrn vcr iof.
od. fvät . »n vermiet .
Gvethestr . 28, «art .

Zimmer "SM ~
leer od. möbl . , mit
ieo. Eingang , zu ver¬
mieten . Zu erfragen
im Tagblattbürv .
Geräumiges Zimmer ,möbl . , auch als Gc-
tchäftsraum zu verm .
Elcktr . Licht . Televh .
Katserstr . 186. III .
Zu vermieten in der

Weststadt. 1 Trevve .
1—3 möbl . Zimmer ,
el . Licht , mit od . ohne

Stadt. Konzerthaus
Sommeroperette .

Mittwoch. 18. 7 . 1938
und folgende Tag «,

abends 1% Uhr .

OasOreiiMaus
mit

Elfe Müller a . G.
Johannes Niüller a .G.

Alois ReSni a . G.
End « 10%. Uhr .

Borverkanf : Musika -
lienbandl . Fritz Mül -
ler , Kailerstr . : Ber -
kehrsveretn , Ritterftr . :
Wetbwarengcschäft K.
Solzichub, Werderstr .
Nr . 48 « . an d . Kaste
des Stadt . Konzert¬
hauses von 10—1 Uhr
u . von 5 Uhr nachm,
ab ununterbrochen .
Preis « der Plätze : Or -
chcster-Soerrsitz 4.80 JC
Parkett I 3.80 JC, im
Vorverkauf 20 Pfg .
mehr : Parkett II 8.— .
Parkett 111 3 .80. Ga -
lerte Mitte I 3.— .Galerie Mitte II 1.20.Galerie Seite I 2.—,Galerie Seite II 1 .20,t . Borverk . 10 A mehr .

MnrAater
LuM

Lercheuberg, Tel . 820.
Wegricht. : gelbe Pfeil «
Heute Mittwoch 7 U.

Abendvorstellung
D

’ IM geht
unter!

Bauernichwank in 3 A.
von Jacobv und

Werner -Holzmann .
Sverrsttz 2 JC , 1 . Pl .
1.50 2 . Platz 1 JC ,

8. Platz 60 A .
Reftaurationsbe trieb

am Platze .

i
Geränmige

7 Zimmenaohng.,
Westcndstr. 55 , 4 . St .,
Nähe Müblbg . Tor ,
ioiort od . aus 1 . Okt,
an WobnunaSberecht .
zu vermieten . Slnzu-
schen am besten von
1- 4 Uhr .

Kerrschaftliche

heschlagnahmefrei , Neuhau , Klose-
straüe 9 , mit modern . Zubehör , per
sofort oder 1 . August zu vermieten .
Ruf, Rüppurrerstraße 25 , Tel . 2276

Möbliertes Zimmer
z» vermieten :

Früblingstr . 11 , 8. St .

Mel -ükSuede
Suche 8 Zimmer »

wohnung geg . 3 Zim -
merwobn . zu tauschen.
Angeb . unt . Nr . 7210
ins Tagblattbiiro erb.
3 Zimmerwobnuug ,

beschlagnahmesrei , auf
Sevt . ob . Okt . gesucht .
Angeb . unt . 9fr . 7216
ins Tagblattbürv erb.

Offene Stellen
mm . 30 Rm.

d . leichtanzufertigende
Artikel im Hause.
Rertadevot Magde -

bnra o 126.

Schwester, welche in
der Chirurgie , Medi¬
zin u . Wochenpflege
ihr Examen gemacht,
sucht Privatstellen an -
»iinehm . Auch Nacht¬
wache wird übernom¬
men . Schwester Lina
Robliiuq . Minden i.

Deichhof 15.

Umzüge
bei . am best . u. billigst.
„ . Mulfiuger .Sorkstr . 8. Tel . 1700.

Anlarlieilen
v . Betten n . Polster -
möbeln . sowie 9! eu-
liesernnq emvf. sich
Jg . Müller , Hirsch -

Nrabe 18. Teil 3188 .

Iregpen -
h ä u s e r

werde« mit Tapete u.
Sockel, Tavezierarbei -
ten dazu , Decken ge-
weitzelt für 120 vis
180 .CC heraestellt . 21«.
geböte unt . Nr . 7217
ins Tagblattbürv erb.

Instituts- lLPrioat'Gelder
auf Hypotheken

in jeder Höhe
auszuleihen

durch

August Schmitt
Bankkommissicn - Karlsruhe

Hlraehstr . 48
Tel . 2117 Gegr . 1879

Neubau
Atjeslraße 17
bestere 4 Zimmerwohnnng mit reichlich . Zu¬
behör , Etagenheizung , eingerichtetem Bade¬
zimmer , Warmwasterversorgung auf 1 . Sev >
iember »n vermieten . Preis 200 JC.

Näheres L. Körner . Klauvrech ^' rab « 18.
»hiTelephon 8151.

Kurlsruher Zagblatt
Die fühpende Aopgenzeitung
Dastpaditionelle Pamilienblatt
seit 173 Jahpen
Unabhängig von jedep paptei -
u . wiptsehaftspolitlsehen Bin¬
dung dient es den lntepessen
dep gesamten Bevölkepung ,
dep Heimat, des Vateplandes
Sein Lesep gewinnt den Ein-
dpuek dep Reiehhaltigkeitund
Zuveplässigkeit
Das Kaplspuhep Tagblatt ist
dahepeinepfoIgpeiehesWepbe -
mittel füp die gesamte Ge -
sehärtswelt

VoHangen Sie Probe - Nummepn . Anzeigentarife , Satzmuster
Kostenanschläge und Auskünfte kostenlos und unverbindlich

Assessor, Dr , 26 Jahre, ledig und
unveriobt . kath-, erste Kraft, 3jähr ,
Anwaltstätigkeit, sucht für 1 . Okt.

Astoziotion
mit vielbeschäftigtem Anwalt , evtl ,
zunächst Hilfsarbeiterstelle, mögt
in Karlsruhe . Zuschr . erbet, unter

Nr . 7212 ins Tagblattbüro,

Für unsere Abteilungen

Kleider - u.Seidenstoffe
suchen wir

tüchtige branchekondige

Verkäuferinnen
Vorzustellen 9 - 11 Uhr

HERMANN TIETZ

Zu verkaufet

Häuser u. öescliälte
allerorts
verk

ts hat st
« ujen .
9 Sleitchi

stets , u

Georg Fleitchman «.
Augustastratze Nr . 9.

Telephon 2724 .

Zueifamlllen-
Uiiia

mit grob . Garte « u.all . Komfort , in vor¬
nehmster Lage , ohne
vts -ä-vis , nächst d .
Stadtinneru . an der
Trambahn . lotort be¬
ziehbar , zu verkante »
oder z« vermieten
Angeb . unt . Nr . 6643
ins Tagblattbürv erb.

M8bel
jeglicher Art in eichen
und votiert .
Zimmereinrichtungen ,einzelne Stücke kaufen
Sie

lehr billig.
M töeinheimer

Katserftratze 81/83 .
Gelegenbeitskanfl

Piano
eiche, mod., mit Ga¬
rantie billig abzugeb.
Näheres bei Hotteu -

ftei« , Sosienstrabe 8.
Bücherschrank, eiche,
u . Divl .-Schreibtisch

m . Stuhl 200 JC, zwei
helleich . Betten mit
Rost, und Matratzen .
Schrank 38 JC . Kom-
mode 18 .CC, Dtplom .-

Schreikü ' ch 70 JC,
Rotzhaarmatr . 40 JC

zu verkauf . Meinzer ,
>-- edanstr . 1 .

Nähmaschine,
wie neu . 80 JC ,

Gasherd . Sri -, Junker
& Ruh . 25 M. Miller .
Amalienstratze 13, II ,

öSreibmaillime
Srga -

Mark 14.— monatlich .
Generalvertretung

A . S t r ö b l e .
— Karlsruhe . —
Belchenstratze 40.

1 großer , 2tür „ weiß
lackiert. Kleiderschrank

1 Teppich, 3X4 w,
1 Wickelkommode,
Kinderbadewanne .Babykorb mit Gestell,

alles gut erhalt ., weg.
Platzmangel »u ver¬
kaufen : Weinbrenner -
stratze 18 . II .
Gut erhaltener
Kinderivortum .

preiswert zu verlaus .
Karl -Friedrichstr . 20,

5. Stock.

Zn verkaufen :
Cutaway mit West «

f . ichl . tziaur , 1 alt .
Geiae mit Kaste«.

Körnerstr . 2 , II .
Kür gröber . Knaben

Anzug
billig abzngeben :
Gebbardstr . 64, III . ,

f-
neue und gebrauchte,
von 20 Ltr . an . sowie
Bohneniliinder,
MllmzenKübei «-
Duollnfier

zebrauchte. von 600
er . bat zu verkauf.
Ferd . Sellbauer .
Waldstrabe 84. ,

2 rheaterviStze.
2 . Sondergruvve , so¬
fort abzugeben . An¬
gebote unt . 9tr . 7211
ins Tagblattbüro erb-

Flurgarderobe ,
Steppdecke«, Feder¬
betten . 1 od . 3 Ma¬
tratzen zu kaufen aei-
Angeb . unt . Nr . 7214
ins Tagblattbiiro erb.

Meinnfttung,
i.aut erb ., zu kauf. aei.

Angeb . unt . Nr . 731!!
ins Tagblattbiiro erb.

Mibel
Schlafztinmer

Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

nnd Küchen
kaufen 8ie

sehr billig bei

MObeUiaus Karlsruhe
Herrenstr - 23

gegenüb .Reichsbank
Franko -Lieferung
Streng reelle Be¬

dienung . Glänzende
Anerkennungen .

Zaülungserieichter *
ung . Im Ratenkauf '

abkommen .

Wegen Platzmaugel -V
Damen - Fahrrad . gut erhalten , nur 48 Jt <^ erreu - Fahrrad , gut erhalten , nur 88 JC<

amru -Fahrrad . noch neu . 65 .* '
rreu - Fabrrad . noch neu . 60 .* >

uabeu - Fahrrab , gut erhalten , nur 50 JC -
Rädchen- Fahrrad , gut erhalten nur 55 Jl -
tähmaichiue . noch neu , versenkbar . 185 Je -
rähmaschin « , gut erhalten , nur 45 JC -
rammovko « . noch neu . Standavv .. 135 JC

zu verkauf . Reue Fahrräder . Rähmaichiue »
u . Herde auf selten günstige Teilzahlung .

Fahrrad -Suuzman » . Zähriugerstr . 46.

oder 6 Monate Ziel , jetzt mQssea
Sie die Zeit aussOtzea und Ihre

Schlafzimmer
Küchen H

anschaden , bei Enormsfl Gcldcrsn 3rniss6fii
la Qualität , großer Lager bestand

Beamtenratenabkommen / Freie Lieferung
Elg - Bei * werkstätte / Kein üadenTerks 1̂

E. Schweitzer, Karlsr. - Mühlburg
LameystraBe St, Ecke HazdtotraBe>
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